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Meiſt hnen find nur durch das beſtimmt Rücktritt Falls und leicht auch zu einem Syſtem⸗ Kirche diefer 1 irklich nachgekommen iſt. zur Berathung des von dem ‘Bunbestathe neu be 
worden, was für den gegenwärtigen Augen- fundo Perſonenwechſel im Oberkirchenrath führen“ aß in den meiſten ihrer amtlichen | antragten $ 47a, wonach der Reichkanzler, die 


ä 4 


NA 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung.] ſpnodale Verfaſſung, gleich oder ähnlich der gegen- zu der Geſetzesvorlage ſelbſt erklärt, daß das durch 


Thron 


genommen, die an dem Weſen deſſelben auch nicht] iſt die höchſte Zeit, daß die Kräfte der evangeliſchen] ſchaft ſich ſelbſt fo zu regieren, daß das religiös⸗ 


und gerade nicht in den Hauptpunkten, hat das] werden und zu Schanden gehen ſoll.“ Aber den ſchwerſten Schaden erleidet. Die römiſch⸗ 
ſchwächungen find geſtern, am 30. Mai, von dem offenbar nur von einer nicht eben großen Minorität| aber man ſollte auch wiſſen, daß die evangeliſche 


Kirche und dem evangeliſchen Volke wird — möchte] Majorität derer getheilt, welche dem Geſetze ihre] beide vermögen es nur im Kreiſe der Cingel- 


Ban mich geirrt hätte, wenn ich durch die] geiſterung für das Gefeg im ganzen Haufe dünn 


die Maforität, und innerhalb ihrer fait alle meine 


blick, und ich darf , 1 
ihnen allerdings als das politiſch Zweckmäßigſte er⸗ 


Tteitag, 2. Juni. (Motgen⸗Ausgabe.) 
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Zeitung, 


vermittelt Inſertiensaufträge an alle answärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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aber iſt, Gott ſei Dank, ſo weit gediehen, daß er 
dieſe Pflicht nach jeder Richtung hin auf ſich 
nehmen kann. Es kommt nur darauf an, daß wir 
Alle ſie auch wirklich begreifen. 


Deutſchland. 
N. Berlin, 31. Mai. Die Sitzung der 
Reichsjuſtizeommiſſion vom 30. Mai begann 
mit § 27 der Strafprozeßordnung. Zu demſelben 
wurde der vom Abg. Struckmann beantragte Zu⸗ 
ſatz angenommen, daß die außerhalb der Haupt⸗ 
verhandlung ergehenden e a erſt nach 
erfolgter ſchriftlicher oder mündlicher Erklärung der 
Staatsanwaltſchaft erlaſſen werden ſollen, dieſe 
Beſtimmung jedoch eur die Entſcheidungen des 
Unterſuchungsrichtes und des Amtsrichters keine 
Anwendung finde. Die von den Bundesregie⸗ 
rungen gewünſchte Wiederherſtellung des § 41 
wurde abgelehnt. Bei S 43 wurde auf Antrag 
des Abg. v. Puttkamer die in erſter Leſung den u 
Notaren und Hebammen beigelegte Befugnig, ihr 
Zeugniß in dez Bend desjenigen, was ihnen bei 
dene des Berufs anvertraut iſt, zu ver⸗ 
mae eſeitigt, dagegen ein gleicher Antrag be⸗ 
üglich der Aerzte verworfen. § 44 (Ablegung des 
eugniſſes von Seiten öffentlicher Beamten) fand 
in der von den miese gewünſchten 
Faſſung mit einem Zuſatze des Abg. Becker An⸗ 
nahme. Eine eingehende Debatte entſpann ſich 
über den von dem Zeug nibgwang gegen Redac⸗ 
teure, Verleger und Drucker bezüglich der Perſon 
des gl und Einſenders eines veröffent⸗ 
lichten Pre exeugnifica handelnden $ 44a, deſſen 
Streichung von den Bundesregierungen gewünſcht 
wurde, und zu welchem von verſchiedenen Seiten 
Verbeſſerungsanträge geſtellt waren. Dieſe An⸗ 
träge wurden aber ſämmtlich zu Gunſten eines 
Antrags des ig Do Marquardſen zurückgezogen, 
welcher lautet: „Wird der Gegenſtand einer Straf⸗ 
verfolgung durch den Inhalt einer periodiſchen | 
Pruckchriſt gebildet, wofür nach § 20 Abſ. 2 des | 
Geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 1874 der | 
verantwortliche Redacteur als Thäter haftet, fo | 
find Verleger, Redacteur und Drucker, ſowie deren | 
zur Sal dee der Druckſchrift verwendetes Hilfs- 
perſonal berechtigt, das Zeugniß über die Perſon 
des See’ und Einſenders zu verweigern.“ 
Dieſer Antrag wurde mit 25 gegen 2 Stimmen 
angenommen; ein Mitglied enthielt ſich der Ab⸗ 
immung. Nachdem die SS 45—47 ohne he = 
De vie ee * ſchritt die ommi on 


: i : : wärtig genehmigten, eine für die Erweckung, dic} die Generalſynodalordnung den General- und 
coppice Henle heb e ka Erhaltung, die Verſtärkung des religiös-fittlichen | Provingialfynoden verliehene (nunmehr auch durch 
ie Vertreter der Türkei im Auslande conftatirt | Bewußtſeins in der Geſammtheit unſeres Volkes den Landtag anerkannte) „Recht der kirchlichen 
die allſeitige enthuſiaſtiſche Aufnahme, welche die nothwendige oder auch nur förderliche Einrichtung] Geſetzgebung“ leicht „gemißbraucht“ werden, „daß 

feitig ung Murads im Lande efunden sei. Sie Naben nicht fo erwogen, wie fie es follten, | durch feine Ausübung Beſtimmungen getroffen 
habe —— ündigt die unmittelbare Aufſtellung | Od zu diefem, dem Begriffe nach erſten und höchſten[ werden können, die entweder überhaupt dem 
eines Reformprogramms an. — Murad hat aller Staatszwecke eine ſolche Einrichtung nicht] Staatswohl, dem religiöſen Frieden im Staate 
Saadullah Bey zum  Secretúr ernannt und vielmehr in einem äußerſt gefährlichen und, wenn | nicht entſprechen oder in das Landesrecht eingreifen.“ 
mehrere Verbannte zurückberufen. Er wird ſich nicht andere und zugleich ſtärkere Kräfte ihr ent⸗ Gegen ſolchen Mißbrauch follen vornehmlich „die 
am Freitag in die Moſchee Ejub begeben und 1 ſogar ganz unüberwindlichen, unheil⸗ n ee über welche ſich 
demnächſt eine Proclamation an die Bevölkerung] bar verderblichen Gegenſatze ſtehe. Idas kirchliche Geſetzgebungsrecht erſtrecken ſoll“, 

erlaſſen. — Die Angehörigen der hieſigen aus⸗ Freilich bezweifle ich nicht, daß Männer wie durch das vorgelegte Geſetz geſchützt werden. 
wärtigen Colonien halten morgen eine Verſamm⸗ u. A. der Abg. Gneiſt und der Miniſter Falk Gewiß, es iſt ein harter und zwar nicht un⸗ 
lung ab, um wegen Ueberreichung einer Adreſſe ſolche Erwägungen nicht von ſich gewieſen haben, | begreiflicher, aber Kir) ſchwer begreiflicher Wider: 
an Murad Beſchluß zu faſſen. — Die Abfahrt und daß fie nur zu anderen Reſultaten gekommen ſpruch, in welchen ſelbſt ein Mann von jo überaus 
der Flotte iſt verſchoben find, als ich ſelbſt und die, mit denen ich mich inf hohen Gaben des Geiſtes und des Charakters, 
— —— [—ä— — -A uebereinſtimmung weiß. So hat Gneiſt im Ab- [wie unſer Cultusminiſter, fic) verwickelt, wenn er 
Ein letztes Wort über das Kirchen⸗ geordnetenhauſe am 4. Mai, am erſten Tage der ſtrotzalledem einer Kirche, deren maßgebenden 
us eee weiten Leſung, gewiß mit gutem Grunde erklärt, Führern er ſolchen Mißbrauch ihrer Gewalt zu⸗ 


— 


det Aus Weſtpreußen, 31. Mai. aß er und „viele“ Mitglieder der Commiſſion, die] traut, dennoch eine Autonomie übertragen will, die 

So wäre denn wirklich geſchehen, was wir] Kirchenverfaſſung angenommen hätten, „nicht weil] fie in Preußen bisher niemals beſeſſen hat. 

— und doch als unabwendbar vorausjaben. | fie glaubten, daß fie kein beſonderes Unheil ftiften, | Man ſollte meinen, daß mit dieſem wohl berech⸗ 
as Kirchenverfaſſungsgeſetz tft wirklich zu Stande ſondern daß die zu einer größeren Einheit der] tigten Mißtrauen zugleich die Ueberzeugung ſich 

efommen. Am 14. April („Danz. Ztg.“ No. 9689) | Verwaltung verbundene Kirche ſegensreich weiter] verbinden müſſe, daß wenigſtens die Kirche, die 
fab ich meinen letzten Warnungsruf. Seitdem] wirken werde.“ So hat Falk am 22. Mai im daſſelbe wirklich verdient, durchaus nicht die Fähig⸗ 
at das Abgeordnetenhaus in zweiter und dritter | Herrenhauſe mit unzweifelhafter Wahrheit das nod) keit beſitzt, wenn überhaupt eine Kirche fie beſitzen 
2 den Regierungsentwurf zwar nicht Wort] ſtärkere Wort ausgeſprochen, es fei feine „volle könnte, „in äußerlich organiſirter Geſtalt“ als eine 
für Wort, aber nur mit ſolchen Verbeſſerungen an: und ganze Ueberzeugung“ keine andere als die: „es über die Einzelgemeinde hinausgreifende Körper⸗ 


das Mindeſte geändert haben. Selbſt dieſe Ver- Kirche zunächſt in äußerlich organiſirter Geſtalt zu: sittliche Bewußtſein derer, auf welche die Cin: 
beſſerungen, wenngleich nur an wenigen Stellen] ſammengefaßt werden, wenn fie nicht zerſprengt] wirkungen dieſes Regimentes ſich erſtrecken, nicht 


Herrenhaus noch . und auch dieſe Ab⸗[Gneiſt's und Falk's Ueberzeugungen wurden katholiſche Kirche kann es anerkannter Maßen nicht, 


bgeordnetenhauſe angenommen worden. Der ſ innerhalb der politiſch oder doch kirchlich liberalen] Kirche es ebenfalls nicht vermögen wird. Sie 


ich doch ein falſcher Prophet fein! — dieſes Gejeg | Zuſtimmung gegeben haben. Die Geſin⸗ gemeinde, und am meiſten dann, wenn es die 
nicht zum Heile gereichen, und ebenſo wenig dem} nung der überwiegenden Mehrzahl dieſer Liberalen] Staatsgewalt verſteht, ihre volle und ganze Pflicht 
Staate, wie der Geſammtheit des deutſchen Volkes.] ijt vielmehr am richtigſten und ſicherlich ganz un- der Kirche gegenüber zu erfüllen, und zwar ſo zu 

In der That würde ich ſchon nach jenem parteiiſch von der „Kölniſchen Zeitung“ gezeichnet | erfüllen, wie es das Falk'ſche Miniſterium bisher 
14. April geglaubt haben, daß ich ſowohl in meiner] worden, wenn fie am 14. Mai, alſo fünf Tage im Ganzen und Großen gethan hat, nur leider 
bis dahin geübten Kritik, wie in meinen Vorher- nach der dritten Leſung, bekennt, daß „die Be⸗ nicht in Betreff der evangeliſchen Kirchenverfaſſung. 
Faſſen wir den Inhalt dieſer Pflicht in ein einziges 
Wort zuſammen. Es iſt einmal von verehrungs⸗ 
würdigem Munde, es iſt von Richard Rothe 
ſagt worden, es ſei die Aufgabe der Kirche, den 
taat mit dem Geiſte des Chriſtenthums zu er⸗ 
füllen, ſich ſelbſt aber 8 ſobald ſie dieſe 

2 ext Hat. 2 Mi a 8 4 Pas m be 


en Verhandlungen in beiden Häuſern Des | geſäet war“ und daß gar viel unter den liberalen 
es zu der Ueberzeugung gelangt wäre, daß 


bgeordneten zur Annahme deſſelben den Gefahren 
der Verwerfung gegenüber nur als zu dem „kleineren 
Uebel“ ſich entſchloſſen hätten. Sie ſelbſt aber 
freut fic) über die Annahme und zwar aus gleichem 


politiicen Gefinnungagenoffen, in ihren Beschlüssen 
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Aber wir wiſſen, 
Glieder ſie heutigen Tages dieſelbe vollſtändig 
5 1: „die doch immer noch vorhandenen“ und von der vergeſſen hat. Mehr als je, und zwar im Hinblick 
ſcheinen mochte. Dagegen haben fie höchſtens in] Majorität der Abgeordneten eben fo wohl an: auf die Unzähligen, welche der religiöſen Belehrung 
zweiter oder dritter Linie, alſo weder unbefangen, [erkannten „Gefahren und ſchweren Bedenken“ in und Erziehung fort und fort bedurfen, muß es 
noch mit der nothwendigen Gründlichkeit erwogen,] keiner Weiſe verſchweigen. jetzt gerade umgekehrt heißen: Es iſt die Aufgabe 
ob eine von der Staatsregierung ausgegangene Selbſt Falk hat fie nicht verkannt. Er hat,] des Staates, daß er mit dem Geiſte des Chriſten⸗ 
und von der ſtaatlichen Geſetzgebung ſanctionirte] wie auch die „Köln. Ztg.“ anführt, in den Motiven |thum3 die Kirche erfülle. Der deutſche Staat 
T ˙ ˙mz—A2A2A e | RI PTT j¶ jð d , ꝗ⁵ d ðͤ . ⅛ͤ»ͤ EAFERRTEREETETEEDET 


Miniſter eines Bundesſtaats, die Mitglieder der 
Senate der freien Städte, die Vorſtände der 
oberſten Reichsbehörden und die Vorſtände der 
Miniſterien an ihrem Amtsſitz bezw. Aufenthalts⸗ 
orte, die e e des Bundesraths ate gia 5 
ihres Aufenthalts am Sitze des Bundesraths an . 

| 


inzufügen, gerade nur für dieſen, können. Aber, fo fährt fie fort, man darf deshalb 


dieſem Sitze und die Mitglieder einer deutſchen 
RES CDE APIO LID c 


unfere beimifd en Sota bedeutend an Eleganz 


5 Zur Weltausſtellung in Philadelphia. für alles Japaneſiſche, der jetzt ſtark graſſirt, etwas |taufchen, von ihnen nehmen, worin fie uns über- 


apan. zu dämpfen. Nicht alles, was der Techniker aufs | legen find, ihnen dafür etwas Beſſeres geben, was und Geſchmack zurückſtehen. Die Arbeit der Tiſchler, 1 
Trotz des ſchmucken, fertigen Eindrucks, den] Höchſte bewundert, was uns als Arbeit an ſich mit | die europäiſche Culturwelt feit Jahrtauſenden ererbt Schneider, Sticker, Ladirer ift ganz gewiß muſter⸗ | 

die Ausstellung am Eröffnungstage machte, werden | größtem Staunen erfüllt, kann vor dem Nichter- | und erarbeitet hat. giltig, es fehlt den Gegenſtänden allen aber das 
wir doch noch einige Zeit warten müſſen, bis alle | ſtuhle des guten, reinen, gebildeten Geſchmacks be: Dieſer Austauſch = längſt begonnen. Wn} Gefallige, Anmuthende, der Chic”, dasjenige, was a 
ihre Schätze vollſtändig aufgeſtellt und geordnet fjtehen. Man hat ſich in die Begeiſterung für jenef unſeren Hochſchulen und Akademien, in unferen | wir unter gutem Geſchmack verſtehen. Die einmal { 
ein werden. Rußland iſt ae noch ein abfolut | Bronzen, Cloiſonnss, Stickereien und Malereien | Mufeen und Bibliotheken begegnen wir den auf ihre eigenthümlichen Formen geübte Technik 
eerer Raum, auch manche Ballen und Siften|fo hineingeredet, daß nun wohl bald einmal eine | Söhnen des intelligenten, lernbegierigen und] kann ſich nicht ſo leicht in diejenigen anderer 
anderer Staaten ſchwimmen noch, fo daß wohl] Ernüchterung und Abkühlung folgen könnte. Wir] ſpeculativen Volkes immer häufiger. Kein anderes] Völker hineinfinden. Was die Stärke der japani⸗ o 
Woden age können, bis Alles beifammen fein | follen” von dem begabten und intelligenten Volte | ſchickt feine Jugend in fo großer Zahl nach denſſchen Gewerbethätigkeit ausmacht, ihr Conſervatis⸗ | 
wird. Selbſt Amerika hat noch manche feiner [alles lernen, was es beſſer verſteht als wir. Und Bildungs- und Kunſtſtätten des alten Europa.] mus, ihr peinliches Feſthalten an der hergebrachten 
Vitrinen verhängt, viele Zugänge abgeſperrt, um] das ijt ſehr viel. Aber wir follen feine Formen, Bald werden dieſe Jünglinge das in fic) auf-] Form, ihr Verzichten auf individuelle Erfindungs⸗ 3 
anzuſtreichen, zu vergolden, fic) herauszupugen. |jeine phantaſtiſchen und burlesken Bildungen, nehmen, woran es ihren Landsleuten noch fehlt; gabe, darin beruht auch ihre Schwäche. Sie müſſen 

Nur wenige Staaten find fertig auf dem Platze, ſeine grotesken Zeichnungen ohne Perſpective, ohne] fie werden künſtleriſch ſehen, künſtleriſch empfinden | Gewaltanſtrengungen machen, um aus der von den 
allen voran, wie immer, die Schweiz, dann Nor: jeden künſtleriſchen Gehalt, nicht für ſchön halten, lernen. Noch dürfte man keine Früchte von diejen | Ureltern übernommenen Formenwelt hinauszu⸗ 
wegen, Schweden, Dänemark. Sie bringen aber] nicht auch dieſe auf unſeren Möbeln, auf dem Studien erwarten, aber dieſe Früchte werden ſicher[ kommen, und der Sprung gelingt nicht ſogleich. y 


Trotzdem bewundern wir immer wieder auf's Neue 
die Bronzen, die rieſigen Porzellankelche, die kunſt⸗ 
vollen Cloiſonnés, wenn wir uns auch fagen müſſen, 
daß daſſelbe ganz ebenſo ſchon immer peter t und 
gezeigt worden ijt, fo lange wie wir japaniſche Ar⸗ 
beiten kennen, daß es ſich auch hier mit kaum merk⸗ 
baren Abweichungen immer 25 eEDN: a Por: 
ellanbildungen find unübertrefflich. Dieſe 8—10 
Fuß hohen Vaſen, die ſich oben in Lilienkelche öff⸗ 
nen, nur zu formen und zu brennen, wäre ſchon 
ein Meiſterſtück. Aber daran denkt man kaum, 
wenn man die Decorationen betrachtet, mit denen 
die ganze Fläche bedeckt iſt. Das Kobaltblau, 
durch deſſen Erfindung Limoges noch heute 9 
iſt, erzeugen ſie in unnachahmlicher Tiefe und Klar⸗ 
heit. Daneben aber ſtehen andere Metallfarben, 
debi Gold und Schmelz fo ſcharf und correct neben⸗ 
einander, in jo beſtimmter Formenbegrenzung, daß 
wir ſtaunend bewundern muͤſſen, weil wir fonft ge⸗ 
wöhnt waren, ſchon den kleinſten auf pde Art 
verzierten Teller, die beſcheidenſte Schale für ein 
Kunſtwerk zu halten. Dieſe rieſigen Porzellan⸗ 
kelche ſtellen die intelligenten Geſchäftsleute natür⸗ 
lich in's Vordertreffen, an die Front ihres Aufbaus, 
daneben die Bronzen, jene phantaſtiſchen Gebilde 
von Vaſen, Urnen, Aufſätzen, deren ganze Ober⸗ 
pie bedeckt iſt mit frei von derſelben ſich loswin⸗ 
denden Ranken, Blättern, Blumen, mit Thieren 
und Fratzengeſtalten, alle getrieben, aus dem Metall 
herausgehämmert. Kein Künſtler des Cinquecento, 
weder Benvenuto Cellini, noch einer der Nürnber⸗ 
ger Meiſter, hat eine größere Summe von Arbeit 
und Kunſtfertigkeit e zu ſeinen werth⸗ 

ie 


nicht gar viel, füllen nur einen kleinen Raum, der | Hausgeräth, auf Porzellanen, Fächern, Bronzen] nicht ausbleiben. Und dann mögen wir uns 
bald eingerichtet if. Vor Allem aber hat Japan | nachbilden. Denn alles rein Künſtleriſche ſteht bei | rüſten zu einem Wettkampfe, für welchen dieſe 
fi) diesmal beeilt. Seit Neujahr, fo erzählt uns im alten Europa weit höher. Nicht umſonſt] Afiaten die Sed Waffen mitbringen. Vielleicht 
man, hacken und klettern die kleinen flinken Kerle] haben wir uns an der Antike und der Renaifjance | ift es ihnen vorbehalten, Techniken in der Miſchung, 
in ihrer Abtheilung umher, bauen auf, decoriren] gebildet, nicht umſonſt die Werke aller Meiſter] Bereitung und Behandlung der Oelfarben, die uns 
und haben daher die Genugthuung, den Amerikanern [von Phidias bis Michelangelo und Rafael ſtudirt, verloren gegangen zu fein ſcheinen, wenn wir die 
ſofort eine bis auf unweſentliche Kleinigkeit fertige um nun plötzlich auf die Schönheitsideale der Vergänglichkeit der neuen Gemälde betrachten, 
Ausſtellung präſentiren zu können. Bei ihnen] Theebretter und Bronze-Burlesten zu ſchwören.] wieder zu finden und die Färbung des Marmors, 
will das viel bedeuten, denn dieſes Kaiserreich,] Eine kleine Correctur des heutigen Modegeſchmacks] welche die Griechen ihren Vildwerken gegeben, für 
welches uns die ſtaunenswerthen Reſultate feiner | wäre wohl an der Zeit. unſere Plaſtik zu erobern. 
Induſtrie, ſeines unübertroffenen Kunſtfleißes Dar: In ſeiner Technik, in der Auswahl und Be⸗ Eins merken wir der hieſigen japaniſchen Aus⸗ 
bietet und damit jetzt entſchieden in die Mode ge- herrſchung der gewerblichen Hilfsmittel wird das ſtellung, wenn wir fie mit der Wiener vergleichen, 
kommen iſt, nimmt en größten Raum unter den e Boll fiher von keinem anderen über: | fofort an. Die Leute haben ausſtellen gelernt. 
Be Staaten ein. Es erbaut draußen im|icojjen. Das wollen wir uns erobern, und wir Im Prater glanbten ſie die Neugierigen mit aller⸗ 
ark allein drei geſonderte Häuſer. Seine Regie⸗ werden es. Schon hat der Handelsminiſter die hand Schnürpfeifereien verblüffen und anziehen 
rung hat für die Austellung die höchſte Summe | Initiative ergriffen, japaniſche Lackarbeiten unter zu müſſen, mit goldenen Drachen, buntem phantaſti⸗ 
bewilligt, eine bedeutend höhere als ſelbſt England, | Anleitung japaniſcher Kräfte in Berlin fertigen zuf ſchen Aufputz, mit den Kieſelſteinen ihrer Bäche, 
welches mit Hinzurechnung feiner Colonien aller: | lafjen, und fo dieſe Induſtrie bei uns heimiſch zu] mit kleinen Schildkrötchen an Schnüren befeſtigt, 
dings räumlich ſich noch mehr ausbreitet. machen. In den Zeichnungen werden wir uns aufgeblaſenen Fiſchleibern, fratzenhaften Idolen, 
Auf der Wiener Weltausſtellung 1873 trat] dann aber hoffentlich von den Lehrmeiſtern bald] liliputaniſchen Gärtchen und dergleichen mehr. Alle 
Japan mit den Seher ſeiner Qnduftrie}emancipiren. Denn künſtleriſch befindet ſich dieſes] dieſe Faxen haben fie diesmal zu Hauſe gelaſſen, 
eigentlich zuerſt auf den Weltmarkt, den es ſich 85 begabte Volk noch vollſtändig in der Kindheit. die Ausſtellung ernſter, würdiger genommen und 
i jor eroberte. Einzelne Stücke waren allerdings | Ja man muß annehmen, daß es nod) keine Ahnung] nur Sachen gezeigt, die fic) wirklich ſehen laſſen 
r bereits in den nen der Kunfthändler | von der Bedeutung Der reinen, 5 — Kunſt hat. können. Auch ſcheinen in der Arbeit ſelbſt ſich 
und im Befige von ſeefahrenden Liebhabern; von] Denn es ijt doch kein Zufall, daß unſeren inter- vielfach europäiſche Einflüſſe und Rückſichten auf 
> hu Bi es indeſſen zum guten Geſchmack, nationalen Kunſtausſtellungen die Rubrik Japan | den europäiſchen Geſchmack geltend zu machen. Da 
ich ja ten ch auszuſtatten, wenn nicht echt, fo doch] bis jetzt vollſtändig fehlt. Niemand wird bezweifeln, ſehen wir einen hellbraunen Seidenſchlafrock mit 
mat e Imitationen, die ſchnell, billig und delt einem Volke, welches jo Wunderbares zu Steppwattirung, vorne mit einer prächtigen Roſen⸗ 
meif = elmagig angefertigt wurden. Alle Vor⸗ſleiſten verſteht, auch die Fähigkeit nicht m. borte, rothen Blüthen, grünen Blättern in e 
zuge it 8 Kunſtfertigkeit, ihre peinliche würde, Oelfarben zu miſchen, die Technik der] ganzen Länge beſtickt; wir finden moderne Möbel, 
at t, ihre ſtaunenswerthe Geſchicklichkeit, die] Malerei und den Meißels ſch anzueignen. Aber] Schränke von feinen Hölzern in ausgezeichneter 
Ausbildung ihrer instrumentalen, chemiſchen und jene ee Stufe der Cultur, welche wirkliche] Politur, Fauteuils in ſchwarzem Lack mit Seiden- 
mechaniſchen 10 mittel, ihr in einer gewiſſen] Kunſtſchöpfungen zeitigt, welche Gedanken und poltern; auch einige Porzellanartikel tragen in : 
Beſchränkung überaus reiches Erfindungsvermigen | Empfindungen im Bilde widergiebt, haben die ihrer Form den europäiſchen 5 vollſten Gebilden, als ſie hier an baroke Vorwürfe 
follen und müſſen willig anerkannt werden. Den- Japaner noch nicht erreicht; es fehlt ihnen die Rechnung. Bei allen dieſen Dingen machen wir [und groteske Spielereien verwendet worden it, 
noch aber würde man gut thun, den Enthuſiasmus künſtleriſche Seele. So wollen wir denn aus⸗ aber die überraſchende Beobachtung, daß ſie gegen Sehr viel Schöneres leiſten die Inſulaner an ein, 


* 


die ſie ſich geſtellt hat (Beifall). Sie hegt das 
Vertrauen, daß das für den Frieden fo nöthige 
Verſtändniß ſich überall und auf allen Gebieten 
vollziehen wird. Die Kammer wird fig aufrichtig 
darüber freuen; denn wenn auch Frankreich über- 
geugt ift, daß die fernen Gewitter es nicht erreichen 
ónnen, fo hat es = die gebieteriſche Pflicht, 
ſeine Anſtrengungen aufzubieten, um dieſelben zu 


Skandale, wie der des Intendanten Aldaga, der 
ſoeben wegen N von 20 Millionen 


Provinzielles. 

„Ma rienwerderer Niederung. Der Lehrer 

B. in S. fragte beim Min iſter an, ob er ſeine be⸗ 
vorſtehende Trauung kirchlich einſegnen laſſen 
müſſe, da das Civil⸗Ehegeſetz ihn nicht dazu zwinge. 
Er bekam den Beſcheid, daß es mit der Würde ſeines 
Berufs ſich nicht vertragen würde, der kirchlichen 
Trauung aus dem Wege zu gehen; da er zugleich 


beſchwören. Und das wird, Dank der Weisheit Religionslehrer ſei, ſtehe in diefem Falle ſeine Ent⸗ 5 i itung. 

Crepes gelingen. (Lebhafter Beifall.) Die An- laf un 8 75 Auf d B A) en Degefihen der Danziger ne = 

frage Naquet'3 war damit erledigt, und die Rammer F 8. gh Er. Staatsfald! 94,20 94,20 
0 ( e ( 4 abgelaufenen Provinzial Verbandstage der Bildungs-| gelder 

trennte fic) bis zum Donnerſtag, nachdem Lisbonne Vereine wurde beſonders lebhaft gefeiert der als] Juni⸗Juli 215 — % led 84.70 84,70 

den Bericht über die Rouvier'ſche Angelegenheit Königsberger Deputirter erſchienene Director der höheren | Sptbr.⸗Oct. 219 219 pa de 24 re 


niedergelegt hatte. Die reactionären Blätter hatten 
in den legten Tagen mit der poli Beitimmtheit | die Königlichen Manufacturen, und nur ein Procent 
verfichert, die Commiſſion werde die Erlaubniß zur | fomme auf den nicht officiellen Handel. 
Verfolgung Rouvier's verweigern; fie dringt im Spanien regiere dort wie überall, wo ſeine Fahne 
Gegentheil auf die Autoriſation dieſer Verfolgung; wehe, über 2 
Rouvier hatte übrigens erklärt, er werde ſeine Ent⸗ 
laſſung geben, falls man den Prozeß zu verhindern 
ſuche. — Wie aus Vorſtehendem erſichtlich, ſind die 
Erklärungen des Due Decazes über die auswärtige 
Lage mit Befriedigung aufgenommen worden, ob⸗ 
gleich ſie nicht viel beſagen. Nach Schluß der 
: Sigung waren allerdings einige Deputirte ber 
Meinung, der Minifter hätte beſſer gethan zu 
ſchweigen, wenn er es mit feiner Stellung niche 
für vereinbar hielt, über banale Reden3arten hinaus: 
zugehen. Auch in der Preſſe findet fic) heute diefer 
Tadel wieder, aber im Ganzen haben die optimiſti⸗ 
ſchen Verſicherungen Decazes’ auch außerhalb der 
Kammer gut gewirkt. Den etwas verſchleierten 
Andeutungen des officiellen Redners Ha vermuth- 
lich eine nachher erſchienene officiófe Note der 
„Agence Havas“ größere Klarheit geben. Sie be⸗ 


Scheele Ba Panter, nee EA ae Rogara 105 
neiderlehrling ſeine aterſtadt Oſterode verließ,, J. z 2 Er 

durch feinen geweckten Geiſt das Intereſſe des unver-| Sptbr.⸗Oct. 166  |165,50J20mbarventes Eb [135 [134,50 
geßlichen alten Dinter in Königsberg auf ſich lenkte] Petrol 431 
und dann als 16jähriger Burſche die Quarta des Sym: 
nafiums bezog. Er erſchien am Sonnabend nach 
a Abweſenheit zum erſten Male wieder in 
ſeiner Vaterſtadt. i (Geſ.) 
Der Kreisrichter Kunad in Pillkallen iſt zum 
Staatsanwalt. Gehülfen ernannt und mit der Verwal: 
tung der Staatsanwaltſchaft bei den Kreisgerichten zu 
Angerburg und Lötzen beauftragt worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 31. Mai Heute früh iſt hier ein Extra: 
zug mit ungefähr 550 Auswanderern (Mennoniten) 
aus Rußland eingetroffen. Die Leute wurden durch 
Extrazug von hier nach Hamburg weiterbefördert. Die 
5 4 , 28 r Auswanderer kamen von Odeſſa, fie find bereits acht 
der Tagespreſſe ſpricht ſich abfällig darüber aus.] Tage auf der Reife begriffen und führten viel Kinder 
Mit dem allgemeinen Stimmrecht iſt es danach] bei ſich. ? 

Bonn, 30. Mai. Geſtern früh ftarb hier Frie⸗ 
drich Diez, der Begründer der romaniſchen Philologie 
in Deutſchland, eine der Zierden deutſcher Wiſſenſchaft. 


uni 
Nüböl Juni 66 — 
Sptbr.⸗Oct. 65,90) 65,505 
Spiritus loco Den. Sülderrente] 57,20) 57,70 
uni⸗Juli 52,30 — 
ptbr⸗Oct.] 53,40 
Ung. Scha- A. I. 78,25 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,30. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. Zuni. 

Uhr. Barometer. Wind. W. . 

7 Thurſo . . . 762,5 S ftille ſbed. 11,100 

7 Valentia .. . 768,6 N leicht bed. 12,89 

armouth . . 769,1 — ftille klar 11,75) 
— Sd leicht heiter 14,01% 

ya ae 767,6 NNO mäßig heiter 11,7 

elder. — 

openhagen 759 IN mäßig bed. 

Chriſtianfund. 760,9 WSW ftart wolkig 9,215) 


‘ ha Diez war am 15. März 1794 au Gieken eboren, wid⸗ 5 äßi 7,4 

arge Sab i AEG HEIZ und 6 mete ſich dort, beſonders unter 5. G. Weller Leitung, nee Z ae ee. maso fae 15,7 

Paris un erhant elt wird und man England's Zu⸗ der claſſiſchen Philologie, vertauſchte dieſelbe aber nad) | glg etersburg . 760,5 — ille bed. 30,6 

ſtimmung zu einer Conferenz der 6 europäiſchen ſeiner Heimkehr aus Frankreich, nachdem er den Feld⸗ ae ed ave Brae ES ee 

Mächte, ſowie die uſtimmung der Türkei zum zug von 1813 in einem heſſiſchen Freicorps mitgemacht, ien. 759,9 W chwach heiter 18,0 

Waffenſtillſtande noch zu gewinnen hoffe. mit dem Studium der neueren Sprachen und Litera: 8 Memel 758,4 S ille Regen 13.30 
Spanien. Amerika. turen. Die Richtung auf die altprovengalifde Poeſie b 


ab ihm Goethe, den er im Frühjahr 1818 beſuchte, in 
ena. Im Jahre 1822 ging er als Privatdocent nach 
Bonn, wo er 1823 außerordentlicher und 1830 ordent⸗ 
licher Profeſſor wurde. Sein Hauptwerk, die Gram⸗ 
matik der romaniſchen Sprachen, erſchien von 1836 bis 
1842 in drei Bänden, welchem ein etymologiſches Wörter⸗ 
buch der romaniſchen Sprachen folgte. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
» 


Juni. 
Geburten: Lehrer Theophil Stolz, T. — Arbtr. 
ae Guſt. Malz, S. — Saba Adolf Siebert, 
. — Fleiſchermſtr. Albert Schöcnick, S. — Bäckergeſ. 
oh. Ang. Cohn, S. — Töpfergeſ. Joh. Carl Krämer, 
. — Schuhm. Julius Chaiton Garbatzki, S. — 

age zn; 1 Sul. 9 a 

ufgebote: Zinngießer Jul. Herrm. Szcezipior 

mit Aug. Loniſe Math. Ritter in Oliva. _ 
Heirathen: Rechtsanwalt Carl Heinrich Johann 


Madrid, 26. Mai. Victor Balaguer, der 
bekannte cataloniſche Dichter und frühere Colonial- 
Miniſter, brachte vorgeſtern in den Cortes die 

traurige Lage der überſeeiſchen Provinzen zur 
Sprache. Der Auſſtand auf Cuba, weit entfernt 
davon, gedämpft zu ſein, erhebe ſein Haupt kräftiger 
als je zuvor, und das Mutterland könne wegen 
des mörderiſchen Klimas vor dem Monat October 
keine neuen Verſtärkungen dorthin ſenden, ſo daß 
die Schwierigkeiten ſtündlich wüchſen. Die alte 
Wirthſchaft daure fort, und man ſei dabei jetzt 
ſo weit gekommen, daß die Hilfsquellen des Landes 
nicht mehr genügten, um die Kriegskoſten zu 
beſtreiten. er General⸗Capitän Jovellar ver- 
lange einen täglichen Raten von 1 Million 
Realen. Die Zeitungen hätten in den letzten Tagen 
eines Gerüchts Erwähnung gethan, wonach ſich ein 
engliſches Haus zu einer Anleihe gegen Verpachtung 
der cubaniſchen Zolleinnahmen hergeben wolle. 
Das klinge nun zwar recht 8 ſei aber darum 
doch nicht wahrſcheinlich. Würden Eh überhaupt noch 
Leute finden, die auf Grund der Einnahmen, welche 
eine durch und durch verderbte Verwaltung bei 
faſt gänzlich niederliegendem Handel erzielen ſoll, 
Geld vorzuſchießen geneigt wären? Auch könnten 


Newyork, 25. Mai. Der durchſchnittliche 
Tagesbeſuch der Philadelphia - Welt- Aus- 
ſtellung beträgt jetzt 20000 Perſonen. In den 
erſten 13 Tagen zahlten 238 734 Perſonen Gin. 
trittsgeld, während die Wiener Ausſtellung in den 
erſten 13 Tagen mit Ausſchluß der Sonntage nur 
72 729 Eintrittskarten verausgabte. — Nach den 
officiellen Berichten des Commissioner ol Indian 
affairs iſt die 890 der in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika noch lebenden 
Indianer auf 316000 herabgeſunken, von denen 
etwa 100 000 mehr oder minder civiliſirt und 
135 000 halbeivilifirt find, während 81000 fi) 
noch die ganze Urwüchſigkeit und Wildheit ihrer 
Sitten 5 haben. Gerade die durch Cooper's 
Romane ſo bekannt gewordenen Stämme ſind aber 
entweder ganz erloſchen oder zu kümmerlichen 
Ueberreſten e ole Die Delawaren 
zählen beiſpielsweiſe noch 110, die Comanchen 
3000, die Pottowatonies 2060 und die Pawnees 
3000 Köpfe. Am zahlreichſten ſind auch jetzt noch 
die Stämme der Apachen, der Chippeways, der 
Choktaws, Creeks, Utes, ſowie der jüngſt wieder 
ſich aufrühriſch zeigenden Sioux, welche in Dakota 
Wyoming und Montana zerſtreut leben. 
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Breslau. 762,2 WNW ftiirm. bed. 11/91 15) 


Nachts Gewitter, Regen, Wind. 8) Nachts Regen. 
2) Nachmittag Gewitterſchauer. 10) Bbig. 1) Nach⸗ 
mittag Ge witterſchauer, Abends NW Sturm. 12) Abends 
oun, früh Regen. 18) Abends Gewitter, Nachts 
egen. - 
Im Norden und Weſten Europas ift das Baro: 
meter beträchtlich geftiegen, während es im öſtlichen 
Horn mit Caroline Iſabella Magdalena Gersdorff. — ] Deutſchland und in ganz Oeſterreich gefallen iſt. Ein 
Schuhmachergeſell Guſtav Robert Julius Tirohn mit barometriſches Maximun auf dem Canal und bedingt 
ulianna Dieck geb. Gruhn. — Arbeiter Jacob Heinrich] N.⸗ und NW.⸗Winde über Weſtdeutſchland und 
leiſt mit Marie Wilh. Loſchinski. — Militär⸗Büchſen⸗ Dänemark, welche in e und Hannover 
macher⸗Aſpirant Alexander Richard Salewski mit|wo die Iſobaren gedrängter ſind, friſch bis ſteif 
Juſtine Adelgunde Hinz. — Maſchinenbauer Otto wehen. Seit geſtern Mit ag, beſonders aber in der 
Deinrid Längert mit Marie Louiſe Heidemann. ~ Nacht, haben an febr vielen Orten Deutſchlands 
e Carl Gottlieb Rudolf Könnecke mit | Gewitter ſtattgefunden, zugleich mit einer erheblichen 
aroline Eliſabeth Emma Heyn. Erniedrigung der Temperatur. 

Todesfälle: S. d. Arb. Carl Neubauer, 14 Tage. Deutſche Seewarte. 


Se m 6 in N . dener veranlagt worden iſt, Seine ſeit 39 Jahren als beſte anerkannte 


BBB Seidene Müllergaze 


4 nsta t. , dieſem ach Sur feſtgeſetzten Stunde m Oebäudeſteuer 546 K. 
(Beuteltuch) 


A ,, AAA 
2 ie, zur mUamiter ege ritte 
Das Oſtpreußiſche Pionier-Bataillon No. 1 | bringen, oder folde unter beſtimmter An⸗ | 2 


dai 1 der Eintragung in das Grandbuch be: 
wird bis ea ben 15. Juni eine gabe der dudurd zu beweiſenden Thatſachen] dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


„An dem Richter fo zeitig zum Termine ongu-| geltend zu machen haben, müſſen dieſelben empfiehlt 
in der ä un⸗ eigen, ba Peer zu demſelben herbeige⸗ zur eee 4 ini’ ſpäteſtens Wilh ] L d ah 1 B li C 
; : Holm⸗ bolt werden können. im Verſteigerungstermine anmelden. N 
Fibre Kaffe, le ag — poa Im Falle des Ausbleibens wird mit der Der Auszug aus der Stenerrolle und 1 E m an WO r in eT in . 
Pe nicht beſetzten Stunden dem Publikum Unterſuchung und Entſcheidung über die beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 2 
zur Dispofttion geftellt werden wird. An Nicht: | Anklage in contumaciam verfahren werben. | können in unferem Bureau No. IV b. in den Brüderſtraße No. 4. 
ſchwimmer wird Unterricht ertheilt werden Zu die em Tera ine find die Zeugen der gewöhnlichen Dienſiſlunden eingeſehen wer Aelteſter Fabrikant dieſcs Artikels in Deutſchland. 
emen@Eurten für Schwimm- Anklage vorgeladen. den. Prämiirt: 


* L . . o 

i i iſchwi Ä öbau, den 26. Februar 1876. Das Urtheil über die Ertheilung des 
ag ne sn ok Königl. Kreis⸗Gericht. Zuſchlags wid am 6. Juli 1876, Vor⸗ 
50 PF. tönen bis zur Eröffnung der Anſtalt J. Abteilung. mittags 11 Uhr, von dem unterzeichneten 
im Bataillons⸗Bureau, Schießſtange No. 4, NP ocla Subbaftationseihter verkündet werden. 
ſpäter auf der Anſtalt ſelbſt gelöſt werden. Y , “un. Lauenburg i. Pomm., den 6. Mai 1876. 

Die Badezeit iſt an Wochentagen von 11 Gegen das Dienſtmädchen Auguſte Könialiches Kreis⸗Gericht. 
Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends, an Sonn- | ZaletuSta aus Löbau iſt nach Inhalt des Der Subhaſtationsrichter. 
tagen auf 6 bis 12 uhr Vormittags feftgefegt. ae ad des Königlichen Kreis - Gerichts v. $ bing. 
Nothwendige Aenderungen hierin werden zu Löbau vom 14. October 1875 auf 


Tags m ſchwarzen Brett ſelöſt bekannt Grund der Anklageſchrift vom 9. Octobe h 00 ; 
soe agg decia 1875 te Anto dea Diebfinh!e Wo | 10 niemals 


8 ‚Goldene Medaille Moskau 1872. 

Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stettin 1865 Paris 1867 
Leipzig und Wittenberg 1869. Honorable Mention, Newyork 1853. 
— . — A ̃ ̃7˖—˖˙¾‚— 7˙ AR . 
ls Liebig ==] 
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Company's Pleisch-Extract 


Danzig, den 30. Mai 1876, eröffnet worden. hat eine Erſcheinung auf dem Gebiete ber aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
Oſtpreuß. Pionier⸗Bataillon No. 1. [ Zur öffentlichen Verhandlung der Sache] Toilettenchemie fo ungeheures Furore ge⸗ 
ji ein Ten auf macht, ſolche allgemeine und glänzende An⸗ 
Proclama. den 12. Juli 1876, erkennung und ſo großartige Ausbreitung 
Gegen die Wittwe Caroline Chmie- Mittags um 12 Uhr, über die ganze civiliſirte Welt gewonnen, als 


Nur acht EEE (oie hg 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Richi. Dühren & Co. in Danzig. 


lewska in Bratian ift nach Inhalt des im Verhandlungszimmer No 22 des Kreis⸗ 
Beſchluſſes des Königl. . zu] gerichtsgebäudes Diexfelbft angeſetzt worden. 
Loebau vom 2. Februar 1876 auf Grund]. Die Angetlagte wird aufgefordert, in 
der Anklageſchrift vom 22. Januar 1876 dieſem Termine zur feftpelebten Stunde zu 
die Unterſuchung wegen Diebſtahls eröffnet] erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 


der Hauschild'ſche 
Haarbalsam, 


der unbedingt unter allen exiſtirenden Prä⸗ 


9 Bm ; paraten gegen das Ausfallen und Ergrauen i 5 ial- a -Há ; 
ape. aa, E cn 2 pu der Dante, zur Reinigung ber Kopfhaut von EM en bei den grösseren Colonial und Esswaaren-Händlern, een 
iſt ein Termin auf Br Se dadurch zu . Thatſachen een e e e e ( 
4 : em : ermine anzu⸗ e - 5 re 
den 5. Juli 1826, iges b fo zeitig zum erben. teln das Wirkſamſte und Beſte iſt. 


Mittags um 12 Uhr, : 1 5 bag fie noch zu demſelben herbeige⸗ 
im Verhandlungszimmer No 22 des Kreis erden konne. . 
gericptögehäubes bierf 1bft angelegt Wochen: ee ebene 3 Sr 
„Die Angeklagte wird aufgefor de zu] Anklage in contumaciam verfahren werden. 
dieſem Termine zur feftgefegten Stunde zu Zu dieſem Termine find Zeugen der 
ericeinen un bie qu ihrer Perth ieigung Anilage vorgeladen 
bienenben ber (ole gee nee cn Löbau, den 17. Februar 1876 

ringen, ober r. beſtimmter An⸗ 4 y p 
age dadurch zu beweiſenden Thatſachen Königl. Kreis⸗Gericht. 
dem Richter ſo zeitig zum Termine a I Abtheilung. 


zeigen, daß fie noch zu demſelben herbei⸗ 2 

Be ee Tet wird mit b Sub haſtations⸗Patent. 
alle des Au er : : : 

Mies und Entſcheidung über bie (Berfeigerung de Böser ber e 

Aufioge in sontumaciam verfahren dende] das dem Gutsvorſteher Ferdinand 


Ana hapten pom a find bie Zeugen ber Frankenſtein, den drei minorennen Kindern 


Wir sind von den Iahabern der Mejillones Quanoläger wiederholt 


5 zur öffentlichen Kenntniss zu bringen, dass wir 0 0 n tr a ct | ic h, 
allein und ausschliesslich berechtigt sins, ae. 


in allen zum Deutschen Reiche gehörenden 
Ländern, sowie Oesterreich- ngarn, 
Schweiz, Dänemark, Schweden, 
Norwegen, Russland, zu importiren 


Der Balſam ift in Original⸗Fl. a 1 Thlr., 
(4 BL 20, % FL 10 Ser.) in Danzig allein 


ächt zu haben bei 

Albert Neumann, 
3 Langenmartt 3. 
Echt kaukaſiſcher 


Wanzentod, 


garautirt ſichern Erfolg. 
Betrag zurück, wenn ungiinftiges Er⸗ 
gebniß! lein echt zu bez ehen bei 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der 


des v b tto Frankenſtein, der es grid Ren 
Waban, den 14. Februar nicht Wiel Feser geh, rankenſtein, der Gr. Krämergafie, in Danzig und zum erkauf 2u bringen. 
piel es 5 e Adem Wendundler Adi Hamburg, 20. Mai 1876. 
Te. — eufein, dem Weinbänd 0 
roc} rantenftzin gemeinschaftlich gehörige Schröder, Michaelsen & Co. 
DC uma. ittergut Ker Pe 15 ſoll im Wege der 


Gegen die Wittwe Mari eletu8ta nothwendigen Subhaſtation zum Zwecke der 
jetzt verebelibte Becker ng rattan ift Wuseinanderfegunge a 
nach Inhalt des Beſchluſſes des Könige am 4. Juli 1876, 
[chen Kreis⸗ Gerichts zu Löbau vom 6. Vormittags 10 Uhr, 
Auguſt 1874 pd Grund der Anklage an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem un⸗ 
farift vom 16, Juli 1874 die Unterfuchung | terzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert 


SILPHIUM CYRENAICUM. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr, LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt, 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt, 


Wegen Auswanderung nach Amerika beab⸗ 
ſichtigen Unterzeichnete 10 der vorzüglichſten 
Pferde, worunter Hengſte, Wallache und Stuten, 


u x auf dem Gehöft des Hrn. Nikolai zu Neuteichs⸗ Das Silphium wird in Form von Tinctur, Pillen und Pulver angewandt. 
wegen Diebnahls ae eee werden. dorf bei Neuteich am 12. Joni, Morgens 9 DERODE & DEFFES, Apotheker I Clas e, 2, rue Drees, PARIS, 
Zur öffentlichen Verhandlung der Sache Das Geſammtmaß der der Grundſteuer] Uhr, per Auction gegen gleich baare Bezahlung General-Depot für Deutschland bei Elnaln & Cie., Frankfurt a. M. Pro- 
iſt ein Termin auf li unterliegenden Flächen iſt 469 Hektar 14 Ar zu verkaufen. specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis, (5188 
den 13. Juli er., 1 Der Reinertrag und Nutzungswerth, B. Harder. G. Regier. H. Benner. Aufträge auf obige Artikel nimmt entgegen Rich. Lenz, Danzig. 
Mittags 12 Uhr, nach welchem das ſtück zur Grund⸗ D. Claaſſen. 68136 


— ae 4 
4 goldene 4 Ehren- . 
Medaillen. 4 Diplome, 


Statt befonderer Meldung. 
ur = Geburt eines Sohnes wurden 
erfreu 


x A i 11 Uhr 2 
A Vormittags, wurden wir durch 4 
die Geburt einer geſunden Tochter 


erfreut. \ 
Fürſtenwerder, den 30. Mai 1876. 
A. Pohlmann 


nebſt Frau. 


ür Hausfrauen! 


de n meinem Verlage ift erſchienen > 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


von 
Caroline Hartwig. 
Kl. 80. gebunden 10 % 

Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 

qn der Oeffentlichkeit, und was 
e bietet iſt ein durchau 


im engſten Rahmen, das neben ande⸗ 

deren Kochbüchern stets einen guten 

pd | SENT wird. 5 
an 


g. 
A. W. Kafemann, 


Shatammer 
Marienfirge zn Danzig. 


8 on A. Hinz. 
Mit 200 N Abbildungen 
von G. F. B 


uſſe. 
2 Bände. Lex. 80. gebunden. Preis 63 . % 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Von far, 
Dirſchau nach Marienburg. [$ 


Beſchreibung 


der Weichſel und Nogatbrücke 
und des Schloſſes Marlenburg. 
Mit 2 Abbildungen. Preis 30 % 
Verlag von A. W. Kafemaun in Danzig. 


Auſichten 


er 
Weichselbrücke bei Dirschau 
A und der 
Mogatbrüce bei Marienburg 
Lithographien in Imperial⸗Folio. 
Preis pro Blatt 3 Kl. 
Verlag von A. W. Kafemaun in Danzig. 


Cling = oberländische Kanal 


und feine 


geneigten Ebenen. 
Mit einem lithographirten Plane. 
reis 50 2, 


Mt: neben meiner Muſikallen-Leih⸗ 
Anstalt neu eingerichtete 


Bücher⸗Leihbibliothek; 


empfehle ich zur gefälligen Benutzung. 
Abonnements⸗Preiſe binigft. 
bedeutenderen Novitäten vorräthig. 


Constantin Ziemssen, 


3135) Muſikalien⸗ Handlung. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne für Auswärtige in 6 Stunden) etc. 


C. Kniewel, 
Jetzt Langgasse 52, 


Nach Port Adelaide, 
Auſtralien, 


expediren wir im September ein Schiff. 558 
Paſſagiete, welchen cine freie Meile]: 
gewährt wird, haben nur 11 Kg zur Dedurg | 


der diesſeitigen Koſten zu zahlen. 


Näheres theilen wir auf Verſangen mit. > 


Johanning & Behmer, 
Berlin NW., Louifenplag 7. 


Auction 
über 35 ſprungfähige 
Böcke 


der Sillginnener lang: und glanzwolli⸗ = 


gen Fleiſchraee 
O, Juni e., 
Nachmittags Punkt 2 Uhr, 
Gewicht der 1¼ jährigen Bide bis 148 Pfd. 
Sillginnen liegt 3/2 Meile vom Bahnhof Stan: 
dau der Thorn⸗Inſterburger Bahn. Fuhrwerk 
auf Verlangen. (921 


Zum Bau einzel. Blodbäufer 


auf dem Lande, werden ca. 4—500 Stück 
6/12“ Halbhölzer a 11’ lang gebraucht. Die: 
elben lönnen ganz ordirär, baumlantig und 
pundig fein, müſſen ſer och auf der R 
ſeite mindeſtens 5“ Platte haben. 
Wer geneigt iſt d eſelben pro Stück für 
1 zu lie beliebe ſeine Adr. unter 
3173 in der Exp. dieſer Rta. einzmeichen. 


I 4 

rik auenkrankheiten, 
Sirois e, Nervenzer⸗ 

rüttung x, Pr. Rosenfeld, Berlin, 

Kochſtr. 63. Auch brieflich ohne Berujs- 

ſtörung, Proſpecte gratis. (839 


zur gründlichen u. 
fichern Heilung von 
Haut⸗, geheimen und 


bürgerlͤches Kochbuch! 


a aK 
F 


Verlag von A. W. Safemann in Danzig. 2 


Alle 


Französische 
Long-Ohales 


grand fond oder tapis, neues 
Colorit; 


englische Lama- 
Cachem.-Tücher, 


neue Dessins in Beige uni u. 

5 glatt oréme u. hell- 

lond etc.; Reise-Plaids und 
Reise-Decken 


empfehlen in reichhaltigster Auswahl 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Regier, F. Wedemeyer, 
Langgasse 18. 


GEN 


So eben erschien: 


Ostdeutsches 
Eisenbahn- Coursbuch 


nebst den anschllessenden Posten 
für die Provinzen 


Preussen, Posen und Pommern. 
Von 
Hermann Smalian. 
Sommer, 1876. 
Preis 30 Pfennige. 
Danzig. 


A. W. Kafemann Verlagsbuchhandlung. 


der General⸗Agent 


E. L.. itirich, Danzig, 
Comtoir: Fleiſchergaſſe SÓ, 


Anträge nimmt entgegen 


Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 

2 Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ 

heids⸗Quelle, Carlsbader, Emſer, Eger Salz und Franz, Friedrichshaller, pass 
Hunyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, Vichy, Wildunger rc. zeigt erge⸗ 


| Fr, Hendewerk, Danzig. 


benft an 


vor 


Bad Neu-Ragoczi bei Halle a. S. 


Die Stictitofigal-Zubalationen deſſelben find das einzige und fonveraine 


Seitwitter der chroniſchen Lungenſchwindſucht und ähn⸗ 


licher Bruſtleident Erfolge wie ſie hier erzielt werden, ſind zur Zeit an 


einem andern Ort und durch eine andere Kur-Methode nicht möglich. a 
Dr. Steinbriick. 


Dr. Fr. Lengits 
Birken- Balsam. 


Schon der vegetabilifche 


a Saft allein, welcher aus der wunderbare Wirkung. Bee 
Birke fließt, wenn man in [2 ſtreicht man z. B. Abends 
den Stamm derſelben hin oder andere 


einbohrt, iſt ſeit Menſchen 
gedenken als das ausgezeich- 
fag netfte Schönheitsmittel be⸗ 
kannt; wird aber dieſer Saft 
nach Vorſchrift des Erfinders 
auf chemiſchem Wege zu 
einem Balſam bereitet, fo _ wird. 

de Dieſer Balſam entfernt in lürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Leberflecke, 
Muttermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. [e 
Preis eines Kruges K. 3. Die laut Gebrauchsanweiſung dabei zu verwen⸗ pay 
dende Opo⸗Pomade und Denzoc-Seife per Stück A. 1, mit Poſtverſendugg Es 
20 J mehr. 255 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hnudegaſſe 38. 


Hautſtellen damit, ſo löſen 
ſich ſchon am folgen⸗ 
den Morgen faſt un⸗ 
merkliche Schuppen von 
fer Haut, die dadurch 
blendend weißt und zart 


Herzogliche Baugewerksschule zu Holz- 
minden a. d. Weser. 
Anzahl der Schüler im Winterſemeſter 1875/76: 981, 


a) Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Befliſſene, 
b) Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer, Schloſſer ꝛc., 


Das Winterſemeſter 1876/77 beginnt am 6. November, der Vorbereltungs⸗ 


unterricht für die III. Klaſſe am 9, October. Programm nebſt Lehrplan auf An⸗ 


fordern gratis. Anmeldungen noͤglichſt frühzeitig zu richten an den Director 
(n. 02509) G. Haarmann. 


Preis per grosse Schachtel 3 ., pr. kleine 2 M. 
Artikel ni 


122 ĩͤ AE 
A 


3070) 


Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effeetuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


4239) in Danzig, Hundeg. 81. 


Vellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


8. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29 
Rieſenſpörgel, 
Timothee, 

Seradella, 
Schafſchwingel, 
Saat⸗Wicke, 
Saat⸗Guchweizen 
offerirt Cäsar Tietze, 

Kohlen markt No. 28. 

St „VBeruhardd:Huude, Newfonnd⸗ 

länder, engl., Dänifche und Ulmer 
Doggs fanfti im Alter von 6 Wochen bis 
2 Jahren August Fröse, Heiligen⸗ 
brunn bei Langefuhr — Danzig. 


8307 


Getreideſäcke 


Ba von ftarfem Drillich mit Streifen zu 
3 Schffl. Inhalt empfiehlt räumungs⸗ Y 
> halber & 15 und 16 %s 2 
ES” J. Kickbusch, WU E 
Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor 143, Holzmarki⸗Ecke. 
a‘ 


Marquiſen⸗, Zelt⸗, 


dl Flan”, Rouleau u. Tapezirleinen 
empfiehlt in jeder Breite u. Gat ung 
4 zu 3 4 ga Fog 

„ Kickbusoh, “Zu 
Firma: J. A. Potrytus, 
Glockenthor 143, Holzmarlt⸗Ecke. 


Ein srokes Kirchengemälde iſt zu 
verkaufen. Adr. werden unter 3347 
in der Exp. tirfer Ztg. erbeten. 


Vorzügl. Soolbadeſalz 
gemahlen 100 Kilogr. incl. Emballage ab 
Bahn 6 dl Director des Alex Shades 
Dr. M. Bahn, 

Bebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern ( 
E. N. Krüger, A. Gr. 7—10. 


1 gute Bahnhofs⸗Droſchke 
neue u. alte Jagdwagen, 


find Fleiſchergaſſe 89 zu verlaufen. 
Vohr⸗ und 


Reifenbieg⸗Maſchinen 


halte ſtets auf Lager Fleiſckhergaſſe 89. Da: 
ſelbſt iſt ein eleganter Kinderwagen zu verk. 
Baumbl fotito Maschinen- 

¿ scohmierödle, doppelt 
raffinirtes Rübül, Harzöl, Wagenfett 
in verſchied nen Qualitäten, Thran, Bier: 
pech, Schiffspech, Schulzmacherpech, 
Glanz mache, raffinirter Harzſprit offerirt 
zu billigſten Bre:fen die Stettiner Fett- 
waarenfabrik, Stettin. (H 1487 a. 


Feuerwerk, 
Illuminationsartikel, Spiele f. Freie ꝛc. Pr.⸗ 
Ct. verſ. B. Richter, Cölu. 


1000 Schock gutes Dachrohr 


iſt zu verkaufen bei A. Michhorm in 
Fiſcherskampe bei Elbing. 
Scin reichhaltiges Lager von 


Holz: und 
Metallſärgen 


empfiehlt 
das Sargmagazin von 


B. Grund, 
3350) Milchkannengaſſe No. 5. 


as mic gehörige in Braunswalde bei 
Marienburg belegene ca. 310 magdeb. 
Morgen große Grunpſtück mit neuen Wohn⸗ 
und Wirihſchafksgebäuden, completem In⸗ 
ventarium, gutem Acker und vollſtändig be⸗ 
ficllten Saaten wird am 
8. Juni, Vormittags 10 Uhr, 

an Ort u d Stelle (Braunswalde) im Wege 
der Subhaſtation verkauft werden, worauf 
ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken auf⸗ 
merklam mache, daß das mir gehörige dar⸗ 
auf eingetragene Kapital von 33,000 l. 
mehrere Jahre ſtehen bleiben kann. 


H. Weilandt, 
Juwelier⸗, Gold⸗ u Silberarbeiter 


3060 in Marienwerder. 


(gine Schülerin der obertien 

Klaſſe einer höheren Töch⸗ 

terſchule wünſcht Schülerinnen 

Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 

gu erfragen Gorftadt. Graben 
to 48, parterre. 


Gin Fräulein, 
welches tüchtige Kenntniſſe im Papier: 
geſchäft nachweiſen kann, findet gute und 
angenehme Condition in der Bad: und 


nplung von 
fete Oskar Schlemm, 
3244) Raftenburg. 


lagernd Cgertwinst. 


5 der 


Ein geſetzter Commis, 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig, aber nur ſolcher, 
wird für ein großes Leinen⸗Geſchäft 

ſofort geſucht. Adr. werden u. 3298 
in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Tüchtige Orgelbauer, 
weſche ſich auf die neuere Orgelbaukanſt 
gründlich verſtehen, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohne in der Orgel⸗ 
bau⸗Anſtalt von J. Rohn, Wormditt 
(Oſtpreußen). 


Ein Conditorgehilfe 


findet dauernde Stellung bei 
Schmalz, Conditor, 
3353) Lauenburg i. P. 
N 2. Ju i wird in der Nähe von Danzig 
eine Wirthin geſucht, welche die herr⸗ 
ſchaftliche Küche gut verſteht. 
Meld. w. u. 3267 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


De. 2. Inſpeckorſlelle auf dem Gute der 


Actien⸗Zucker⸗Fabrik Lieſſau iſt zum 1. 
Juli d. J. zu beſetzen. Gehalt 300 R. Merz 
dungen mit Abſchrift der Zeugniſſe nimmt 


entgegen 
E. Schultz, 


3325) Schliewen bei Dirſchau. 
Ein junger energiſcher 


Inspector 

ſucht Stellung, womöglich gleich. 
Offerten bitte unter A. Biber, Heilige 
Geiftgaſſe No. 5. (3347 
Ein verhsiratheter janger Loandwirth, 
ohae Familie, mit guten Zeugniſſen, 


der ſeit 4 Jahren ſelbſtſtändig auf großen 
Gütern gewirthſchaftef hat u. feit 14 Jahren 


Landwirth, ned) in Stellung ift und ſich 
beſonders auf die Empfehlungen feines 
jetzigen Prinzipals beruft, der polniſchen 
Sprache mächtig, fudt vom 1. Juli cr, 
eine andere Stellung, weil der Principal 


die Art der Bewirthſchaftung geändert hat. 


Off. e bitte unter No. 155. L. M. ane 
ine hübſch aeleg. Parterre⸗ 
wohnung in Zoppot, befteb. 

aus & Piecen nebſt Qubebór, 

fofort zu vermiethen. äh. 

Hundegaſſe 20 im Comtoir. 


Vierte 
General⸗Verſammlung 


des Vereins von 
Lehrern höherer Unterrichtsanſtalten 
der Provinz Preuße 


Dienſtag, den 6. uni er. 


in Brauns ber 
im Saale des Casinos. 

Beginn der Verhandlungen 9 Uhr Morg. 
Montag den 5. Juni, Abends 8 Uhr, 
ya ern im Caſino zur Fefiftellung 
agesordnung. Angemeldete Vorträge: 
1) Oberlehrer Dr. Fischer Tilſit. 
Ueber die Beſchränkung des geſchicht⸗ 
lichen Unteerichtsſſoffes an den höhe⸗ 

ren Unterrichtsanſtalten. 
2) Oberlehrer Witt 
deutſche Rechtſchrei 


Der Vorſtand 
des Vereins von Lehrern höherer 
Unterrichtsauſtalten der Provin 
Preußen. (3223 
Ven heute an verzapfe wieder friſch vom 


Echt Erlanger à 25 Pf. 


u. Echt Schleſſſches Bier 


> Ae f. 
leichzeitig empfehle ich meinen Mittags⸗ 
tiſch in und außer dem Hauſe. = 
ulius Frank, 


3300) Brodbänfengafle No 44, 


Artien-Brauerei El, Hammer. 


Freitag, den 2. Juni: 
ropes 


Militair-Goncert, 


Ange übe‘ von der Kapelle des Königl. 


. Ofipr. Grenad.⸗Regts. No. 5. 
Anfang 43 Uhr. Entree 25 4 Kinder 10 
Passe partonts und Familienb lle's für 
bie. ganze Saiſon find an der Kaſſe zu 
aben. 


L. Kllian, Mufitercifter. 


Die Concerte finden regelmaͤßig ſeden 
Sonntag, Mittwoch und $ — — alt. 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Freitag, den 2. Juni er, 


Abonnements⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 


Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 


des Muſikdirectors Herrn Buchholz. 
Anfang 54 Uhr. — Entree de 4. 


Dad anf den 5. Juni er. fallende | 


Ubounewents-Concert wird der Feier⸗ 


tage wegen auf Dienſtag, den 6. Juni 


er., verlegt. 
H. Relss mann. 
Alte Silbergroſchen und Achtehalber 
werden für voll in Zahlung ange: 
nommen. 
5 Freundſchaftlicher Garten. 
6) Dei. niedr gerühm. li. ſtol Rei 
RR r 


15 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 26. zum 27. Mai iſt 


mir eine ſchwirzbunte, hochtragende Kuh, 


an welcher das linke Horn fehlt, aus meinem 


Stalle geſtohlen. Wer mir zur Wiederer⸗ 


3% Hilfe des herrſchaftlichen Dieners | languita meiner Kuh verhilft, erhält obige 


wird ein ſich dazu eignender 


junger Mann 


zum ſofortigen Antritt geſucht. Nur gute 
Zeugmiſſe werden berückſichtigt. 

Graf Krockow, 
Krockow Weſlpr. 


Belohnung. 


Burmeister, Lehrer. 
3313) me ry lehrer 


Gr. Sonnenberg bei Rieſenburg. 
Verantwortlicher Redacteur 8. Röck ner. 


Druck und n A. W. Kafemanv, 


mig. 
x $” $ ; 


1 


n 1 
ſchlüſſen der Berliner Conferenz 


